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Island entwickelt sich zum stabilsten
Bitcoin Mining Gerichtsbarkeiten

(Bericht)
Seitdem hat sich in der Bitcoin-Mining-Landschaft ein

enormer Wandel vollzogen. Verschiedene Länder sind zu
neuen Häfen der Miner geworden. Ein europäisches Land
hat sich zum weltweit größten Pro-Kopf-Produzenten von
Hash-Raten entwickelt. Aufgrund des billigen Stroms ist

Island eines der ersten Länder, das Bitcoin-Mining im
industriellen Maßstab erlebt. Laut dem Bitcoin-Mining-

Forscher Jaran Mellerud könnten es auch die
unternehmerischen Einheimischen des Landes sein

zugeschrieben zum Wachstum der Branche. Die
isländische Bitcoin-Mining-Industrie verbraucht

schätzungsweise fast 120 MW, was einem Anteil von 1,3 %
an der weltweiten Hash-Rate-Produktion entspricht. In

Anbetracht der Tatsache, dass Island nur 370.000
Einwohner hat, ist es der größte Hash-Rate-Produzent

&amp;hellip;



Seitdem hat sich in der Bitcoin-Mining-Landschaft ein enormer
Wandel vollzogen. Verschiedene Länder sind zu neuen Häfen der
Miner geworden. Ein europäisches Land hat sich zum weltweit
größten Pro-Kopf-Produzenten von Hash-Raten entwickelt.
Aufgrund des billigen Stroms ist Island eines der ersten Länder,
das Bitcoin-Mining im industriellen Maßstab erlebt.

Laut dem Bitcoin-Mining-Forscher Jaran Mellerud könnten es
auch die unternehmerischen Einheimischen des Landes sein 
zugeschrieben zum Wachstum der Branche. Die isländische
Bitcoin-Mining-Industrie verbraucht schätzungsweise fast 120
MW, was einem Anteil von 1,3 % an der weltweiten Hash-Rate-
Produktion entspricht. In Anbetracht der Tatsache, dass Island
nur 370.000 Einwohner hat, ist es der größte Hash-Rate-
Produzent pro Kopf.

Was macht Island besonders?

Es gibt andere Länder, in denen Krypto-Miner günstigeren Strom
finden können. Tatsächlich war Strom in Island in der
Vergangenheit etwas teurer als an anderen nordischen Orten
wie Nordnorwegen und Nordschweden. Was also macht Island
zu einem lukrativen Standort?

Ein entscheidender Vorteil, wie Mellerud betonte, ist die
Tatsache, dass das Elektrizitätssystem der arktischen Nation
vollständig vom Rest der Welt isoliert ist. Dies schützt die
Akteure offensichtlich vor einer globalen Strompreisinflation.
Darüber hinaus gibt es keine Verbindungsleitungen zwischen
Island und Kontinentaleuropa, was verhindert, dass Island den
Kraftstoffpreisen ausgesetzt ist, da sein gesamter Strom aus
erneuerbaren Quellen stammt.

Miner sind in der Region seit fast zehn Jahren ohne
nennenswerte Probleme mit den Aufsichtsbehörden tätig, was
sie möglicherweise zur stabilsten Gerichtsbarkeit für Bitcoin-
Mining der Welt macht.

https://twitter.com/JMellerud/status/1628003185099960320


Mellerud sagte,

„El Salvador hat vielleicht die meiste Aufmerksamkeit in der
Bitcoin-Community durch sein Vulkan-Mining-Projekt auf sich
gezogen, aber die Isländer betreiben seit mehreren Jahren
stillschweigend Vulkan-Mining in viel größerem Umfang.“

Zweite Verteidigungslinie

Islands Stromversorgung wird in den letzten Jahren immer
knapper. Auch die Entwicklung neuer Kraftwerke scheint zu
stagnieren. Infolgedessen ist die Stromzuweisung für neue
Rechenzentren nahezu unmöglich geworden.

Dies kann durch den Bau neuer Kraftwerke behoben werden.
Aber es gibt nur sehr begrenzte Pläne für eine solche
Entwicklung. Island wird von Vulkanen und Wasserfällen mit
Strom versorgt und ist damit das stromreichste Land der Welt.
Daher wird erwartet, dass Strom billig bleibt, da Wasserkraft und
Geothermie sehr niedrige Grenzkosten der Produktion haben.

Eine weitere Verteidigungslinie der Miner in dem kleinen
europäischen Land gegen steigende Strompreise sind
langfristige Strom-Festpreisverträge.
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